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Ende 2021 auslaufende Befugnisse neu beantragen
Digitales Angebot erleichtert das Antragsverfahren 	 von Magnus Jürgens, Ressort Aus- und Weiterbildung der ÄKWL

ie Strukturen der Gesundheitsversor-
gung in Deutschland verändern sich 
äußerst dynamisch. Der Trend zu Pra-

xisgemeinschaften und MVZ in der ambulan-
ten Versorgung hält ebenso an wie der Trend 
zu Fusionen und Kooperationen von Kranken-
häusern. Die Ärztekammer Westfalen-Lippe 
passt daher in regelmäßigen Zyklen alle fünf 
bis acht Jahre die Weiterbildungsbefugnisse an. 

In diesem Jahr neu zu beantragen

Weiterbildungsbefugte, deren Befugnis-
se in den folgenden Qualifikationen zum 
31.12.2021 enden, sind aufgefordert, Anträge 
zur Neuerteilung und — wichtig! — zur An-
passung an die neue Weiterbildungsordnung 
(WO) 2020 im Kammerportal (https://portal.
aekwl.de) der Ärztekammer Westfalen-Lippe 
zu stellen:

Gebiete:

	 Allgemeinmedizin
	 Haut- und Geschlechtskrankheiten
	 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
	 Phoniatrie und Pädaudiologie 
	 Physikalische und Rehabilitative Medizin

Zusatz-Weiterbildungen:

	 Allergologie
	 Dermatopathologie
	 Homöopathie
	 Naturheilverfahren
	 Phlebologie
	 Physikalische Therapie
	 Plastische und Ästhetische Operationen 
(HNO)

	 Rehabilitationswesen
	 Sozialmedizin
	 Sportmedizin

Anträge auf Weiterbildungsbefugnisse in die-
sen Gebieten und Zusatz-Weiterbildungen 
sind digital über das Portal zu stellen. Über 
80 Prozent der Weiterbildungsbefugten sind 
bereits im Portal registriert. 

Über die anstehenden Überprüfungen wer-
den die betroffenen Weiterbildenden zeitnah 

gesondert informiert. Diese Ärztinnen und 
Ärzte werden gebeten, die neuen Befugnisse 
über das Kammerportal spätestens bis zum 
30.04.2021 zu beantragen.

Grundsätzlich wird für die Einstufung des 
Befugnisumfangs die Leistungsstatistik des 
vorherigen Berichtsjahres, in diesem Fall für 
2020, zugrunde gelegt. Aufgrund der Coro-
na-Pandemie und der damit verbundenen 
möglichen Einschnitte im Leistungsspektrum 
kann jedoch die Entscheidung für die Neube-
antragung der Befugnisse und Zulassungen 
als Weiterbildungsstätte stattdessen auf der 
Grundlage der Berichtsjahre 2019 und/oder 
2020 erfolgen. 

Digitales Angebot

Über das Kammerportal der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe werden die Befugnisse nach 
neuer WO 2020 digital beantragt. Hierfür ist 
eine Registrierung im Kammerportal notwen-
dig. Ärztinnen und Ärzte, die sich noch nicht 
im Kammerportal registriert haben, können 
über die Startseite des Portals ein Einmal-
passwort anfordern. Weitere Hinweise zur 
Registrierung, Anmeldung und Bedienung des 
Kammerportals finden Kammerangehörige 
im Internet unter portal.aekwl.de. Bei tech-
nischen Fragen zum Portalzugang steht der 
IT-Support der Ärztekammer Westfalen-Lippe, 
Hotline: Tel. 0251 929-2929, E-Mail: sup-
port@aekwl.de, zur Verfügung. 

Neue Weiterbildungsordnung 

Am 1. Juli 2020 ist in Westfalen-Lippe eine 
neue Weiterbildungsordnung (WO) in Kraft 
getreten. Viele der zur Weiterbildung befug-
ten Ärztinnen und Ärzte fragen sich aktuell, 
welche Auswirkungen diese neue WO auf ihre 
bestehende Befugnis zur Weiterbildung haben 
wird. Die bisher ausgesprochenen Befugnisse 
haben bis zum Ablauf des jeweiligen Befris-
tungsdatums weiterhin Gültigkeit. Sie gelten 
sowohl für die bisherige WO und auch — vor-
läufig — für die neue WO. Die Neubewertung 
der bisherigen Befugnisse sowie Zulassungen 
als Weiterbildungsstätte werden anhand der 
neuen Anforderungen in den kommenden 

Jahren sukzessive Gebiet für Gebiet durchge-
führt. Die Ärztekammer wird hierzu kontinu-
ierlich informieren.

Damit haben die Ärztinnen und Ärzte in Wei-
terbildung und die Weiterbildungsbefugten 
Planungssicherheit. Eine vor Juli 2020 be-
gonnene Weiterbildung kann wahlweise nach 
alter oder neuer WO abgeschlossen werden. 

Kernstück der neuen WO ist der Kompetenz
erwerb in der jeweiligen Qualifikation. Neben 
der Integration von neuen Methoden bei Di-
agnostik und Therapie in der Weiterbildung 
liegt das Hauptaugenmerk auf der Vermitt-
lung von Kompetenzen. Es werden in der neu-
en WO kognitive und Methodenkompetenzen 
zur Erlangung theoretischer Kenntnisse gefor-
dert. Zudem kommen Handlungskompetenzen 
immer dann in den Fokus, wenn Erfahrungen 
und Fertigkeiten für eine selbstständige Aus-
führung einer Diagnostik oder Therapie erlernt 
und bis zur Selbstständigkeit vervollständigt 
werden. Die Weiterbildenden müssen Sorge 
tragen, dass die Weiterbildungsinhalte gemäß 
der neuen WO und den dazugehörigen Richt-
linien zum Inhalt der Weiterbildung vermittelt 
werden, die von der bisherigen WO mitunter 
abweichen können.

Mit Inkrafttreten der neuen WO wurden die 
folgenden Zusatz-Weiterbildungen neu ein-
geführt:

	 Ernährungsmedizin
	 Immunologie
	 Kardiale Magnetresonanztomographie
	 Klinische Akut- und Notfallmedizin
	 Krankenhaushygiene
	 Nuklearmedizinische Diagnostik 		
für Radiologen

	 Röntgendiagnostik für Nuklearmediziner
	 Sexualmedizin
	 Spezielle Kardiologie für Erwachsene mit 
angeborenen Herzfehlern (EMAH)

	 Spezielle Kinder- und Jugendurologie
	 Transplantationsmedizin

Die Befugnisse für diese neuen Zusatz-
Weiterbildungen können ebenfalls über das 
Kammerportal beantragt werden. Genau wie 

D



WESTFÄLISCHES ÄRZTEBLATT  03|21

TITELTHEMA  15

bei allen anderen Bezeichnungen ist Vor-
aussetzung dafür, dass zunächst die jeweili-
ge Anerkennung erworben wird. Hier gelten 
Übergangsbestimmungen für diejenigen, die 
bereits in den vergangenen Jahren in diesen 
Qualifikationen tätig gewesen sind. Einzel-

heiten hierzu nennt § 20 Abs. 7 WO (https://
www.aekwl.de/fuer-aerzte/weiterbildung/
weiterbildungsordnungrichtlinien).

Informationen zur Neubeantragung einer Be-
fugnis bzw. zu den neu eingeführten Zusatz-

Weiterbildungen gibt es beim Ressort Aus- 
und Weiterbildung auf der Homepage der 
ÄKWL (www.aekwl.de/weiterbildung). Fragen 
können auch per E-Mail gestellt werden un-
ter: Befugnisse@aekwl.de.
�
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Weiterbildungsprogramm ist Leitfaden und Wegweiser
Weiterbildungscurriculum als Strukturelement	 von Dr. Doris Dorsel M.A. LL.M., Ressort Aus- und Weiterbildung der ÄKWL

rztliche Weiterbildung als Investition 
in die Zukunft — Weiterbildungspro-
gramme sind dabei Richtschnur und 

Wegweiser: Weiterbildungsbefugte können 
auf sich und ihre Weiterbildungsstätte auf-
merksam machen, Weiterbildungsassistentin-
nen und -assistenten erhalten Informationen 
für die Suche nach einer geeigneten Stelle. 
Was ein gutes Programm ausmacht, welche 
Vorgaben für Form und Inhalt es gibt und 
welche medizindidaktischen Anforderungen 
es zu beachten gilt, erläutert der vorliegen-
de Artikel. Die Ärztekammer Westfalen-Lippe 
hält zudem eine Mustervorlage für ein Wei-
terbildungsprogramm als Orientierungshilfe 
für Weiterbildungsbefugte bereit.

Ob Facharztkompetenz, Schwerpunkt oder 
Zusatz-Weiterbildung: Jedem Antrag auf Er-
teilung einer Weiterbildungsbefugnis ist ver-
pflichtend ein gegliedertes Programm für die 
Weiterbildung beizufügen (§ 5 Absatz 6 Satz 2 
Weiterbildungsordnung [WO] 2020, § 5 Abs. 5 
S. 2 WO 2005). Das Weiterbildungsprogramm 
soll den Verlauf der Weiterbildung an der 
Weiterbildungsstätte zeitlich und inhaltlich 
strukturiert beschreiben. Weiterbildungsbe-
fugte müssen das gegliederte Programm den 
unter ihrer Verantwortung Weiterzubildenden 
aushändigen (§ 5 Abs. 6 S. 4 WO 2020).

Über die Verpflichtung gemäß Weiterbil-
dungsordnung hinaus gilt: Ein aussagefähiges 
Curriculum ist eine wesentliche Entschei-
dungsgrundlage für junge Ärztinnen und 
Ärzte, sich für diese Weiterbildungsstätte zu 
entscheiden, denn: Weiterbildung ist nicht 
gleichzusetzen mit ärztlicher Tätigkeit! Die 
Zeit der Weiterbildung ist ein besonderer Ab-
schnitt zu Beginn des ärztlichen Berufslebens, 
in dem wichtige Entscheidungen getroffen 

und Grundlagen für die spätere Tätigkeit ge-
legt werden. Ein wesentlicher Beitrag zu einer 
gelungenen Weiterbildung ist ein gut durch-
dachtes Weiterbildungsprogramm, das allen 
Beteiligten als Basis für eine kollegial gestal-
tete Weiterbildung dient — und der Akquise 
junger Kolleginnen und Kollegen für die Wei-
terbildungsstätte und langjähriger Berufszu-
friedenheit gleichermaßen zugutekommt.

Neue Weiterbildungsordnung — WO 2020

Im Rahmen der nach der WO 2020 kompe-
tenzbasierten Weiterbildung soll das Weiter-
bildungsprogramm nicht nur der zeitlichen 
Orientierung der Weiterzubildenden dienen, 
sondern auch zum besseren Verständnis der 
ärztlichen Weiterbildung und zu ihrer Förde-
rung an der Weiterbildungsstätte beitragen. 
Ein geeignetes Programm soll nachvollziehbar 
darstellen, welche Weiterbildungsabschnitte 
und/oder -inhalte an der jeweiligen Weiter-

bildungsstätte wann absolviert und von wel-
chen Weiterbildungsbefugten bis zu welchem 
Kompetenzgrad vermittelt werden können. 
Als modulares Konzept orientiert sich das 
Curriculum sowohl an den Gegebenheiten der 
Weiterbildungsstätte als auch am individuel-
len Weiterbildungsstand. Es ist daher beson-
ders wichtig, dass das Programm bereits bei 
Begründung des Weiterbildungsverhältnisses 
vorliegt und den Weiterzubildenden an die 
Hand gegeben wird.

Inhalte darstellen

Mit der Orientierung der neuen WO an „Kom-
petenzen vor Zeiten“ wird die gemeinsame 
Weiterbildung mehrerer Befugter an Bedeu-
tung gewinnen. Ob über ein gemeinsames 
Curriculum oder in Addition einzelner Pro-
gramme: Die Weiterbildungsinhalte sollen im 
Programm dargestellt werden, wo und wie 
sie vermittelt werden. In der Summe kann 
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